
Erscheint täglich Nachmittags
mit Ausucchme der Sonn und

Feiertage

Tageblatt

Abonncmentspreis
vierteljährlich für Halle und durch

die Pvst bezogen 2 Mark

Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Hatte
Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

Jnsertionspreis
für die viergespaltene Corpus
Zeile oder deren Raum 15 Psg

Rcclaincn
vor dem Tageskalender die drei
gespaltene Corpuszeile oder deren

Raum 4V Pfg

Nr 58 Mittwoch den 10 Marz 188 87 Jahrgang

Amtlicher Theil

Sparkasse der Stadt Halle
Bekanntmachung

Die Verkaufsstellen für Sparmarken der mit der
städtischen Sparkasse zu Halle a S verbundenen Pfennig
sparkasse sind zur Zeit folgende

1 Beyer Gustav Kaufmann Leipzigerstraße 84
2 Dittmar F W Geiststraße 60
3 Erlecke Otto Augnstastraße 2
4 Gläser F W gr Klausstraße 18
5 Gruneberg I gr Ulrichstraße 39
6 Gundlach H Papierhandlung Breitestraße 32
7 Halli sche Zeitung
8 Hartick Hermann Kaufmann Leipzigerstraße 40

9 Hille F Geiststraße 7110 Krammisch C A Nachfolger
Inhaber W G Wächter neue Promenade 16

11 Krause Oscar Kaufmann Friedrichsplatz 4
12 Merteus L F Langegasse 21 und

Hospitalplatz 1

13 Matthes Carl v d Steinthor 6
14 Metz Adolf Seilermeister Langegasse 5b
15 Müller Carl Schuhwaarengeschäft gr Klausstr 5
16 Pagels Carl Kaufmann Niemeyerstraße 13
17 Poehsch Alfred Alter Markt 36
18 Preifter Gustav Karlstraße 15
19 Rudo Julius Rannischestraße 24
20 Schumann Franz Friedrichsstraße 8
21 Thormann Carl Taubenstraße 3
22 Wegelin k Hübner Fabrikbesitzer

Merscburgerstraße 36

Halle den 3 März 1886
Das Direktorin der städtischen Sparkasse

Ausschreibung
Die Lieferung von 100 Stück vollständigen Sand

fängen mit Oberkasten und 80 Stück Kanaldeckeln mit
Rahmen soll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis
Dienstag den SZ März d I Vorm 1 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Be
dingungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a S den 4 März 1886
Der Stadtbaurath

gez Lohausen

Zwangsversteigerung
Die im Grundbuche von Ammendorf Band l Blatt 30

und im Grundbuch der Flur Radewell Band I Blatt 7
auf den Namen des Handarbeiters Karl Probst und
dessen Ehefrau Wilhelmine geborene F ch eingetragenen
Grundstücke als
I die Häuslerstelle No 57 zu Ammendorf nebst Zubehör

II der Plan No 165 Gemarkung Radewell Osendorf
Kartenblatt 2 Parzelle No 5 Acker

fallen auf Antrag des minderjährigen Karl Probst ver
treten durch seinen Vormund den Packmeister Friedrich
Wilhelm Probst zu Arnstadt zum Zwecke der Ausein
andersetzung unter den Miteigenthümern

am 8 Mai 188 Bormittags I Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsstelle Zimmer
Nr 31 zwangsweise versteigert werden

Die Häuslerstelle ist mit 20,85 Mk Reinertrag und
einer Fläche von 0,52,80 Hektar zur Grundsteuer mit
160 Mk Nutzungswerth zur Gebäudesteuer das Plan
stück Nr 165 mit 22,80 Mk Reinertrag und einer
Fläche von 0,47,00 Hektar zur Grundsteuer veranlagt
Auszug aus der Steuerrolle beglaubigte Abschrift
der Grundbuchblätter etwaige Abschätzungen und andere
die Grundstücke betreffende Nachweisungen sowie beson
dere Kaufbedingungen können in der Gerichtsschreiberei
Zimmer Nr 29 eingesehen werden

Diejenigen welche das Eigenthum der Grundstücke be
anspruchen werden aufgefordert vor Schluß des Ver
steigerungstermins die Einstellung des Verfahrens herbei
zuführen widrigenfalls nach erfolgtem Zuschlag das
Kaufgeld in Bezug auf den Anspruch an die Stelle des
Grundstücks tritt

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags wird
am 1 Mai 188 Mittags IS Uhr

an Gerichtsstelle verkündet werden
Halle a S den 2 März 1886

Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

Handelsregister
des Königlichen Amtsgerichts zu Halle a S
In unser Gesellschaftsregister woselbst unter No 316

die hiesige Handelsgesellschaft in Firma

vermerkt steht ist eingetragen
Die Gesellschaft ist durch Übereinkunft der Betheiligten

aufgelöst
Der Kaufmann Ottomar Samuel Gottfried Deubel

zu Halle a S setzt das Handelsgeschäft unter unver
änderter Firma fort Vergleiche No 1530 des Firmen
registers

Demnächst ist in unser Firmenregister unter No 1530
die Firma

mit dem Sitze zu Halle a S und als deren Inhaber
der Kaufmann Ottomar Samuel Gottfried Deubel
hier eingetragen worden

Halle a S den 5 März 1886
Königliches Amtsgericht Abth VII

Bekanntmachung
Die von der Königlichen Regierung zu Merseburg pro

1886/87 festgestellte Heberolle der Grund uud Gebäude
steuer für den hiesigen Ort liegt vom 8 d M ab 14 Tage
lang in den Vormittags Dienststunden von 8 bis 1 Uhr
im Geschäftszimmer hiesiger Kämmerei zur Einsicht der
Steuerzahler aus

Etwaige Einwendungen gegen die Festsetzungen der Hebe
rolle müssen binnen 3 Monaten von dem Tage der Be
kanntmachung der Rolle an gerechnet bei dem Fortschrei
bungsbeamten Kataster Amt II in Halle angebracht
werden

Giebichenstein den 4 März 1886
Der Gemeinde Vorsteher

Stridde

lWamilicher Theil
Halle den 9 März

Im Abgeordnetenhause hat gestern die Bera
thung des Etats des Kultusministeriums be
gonnen Früher namentlich zu Zeiten des Ministers
Falk aber auch noch in den letzten Jahren pflegte die
Berathung dieses Etats den Tummelplatz des Centrums
für die heftigsten Angriffe gegen die Kultus und Unter
richtsverwaltung abzugeben Der gegenwärtige Augen
blick wo die bedeutungsvollen kirchenpolitischen Verhand
lungen im Herrenhause schweben ist aber sehr ungeeignet
für einen heftigen Sturmlauf gegen den Kultusminister
und das Centrum hat daher beschlossen sich vorläufig
angesichts dieser Sachlage größter Zurückhaltung zu be
fleißigen Der Abg Windthorst nahm Veranlassung zu
erklären seine Partei wolle im gegenwärtigen Augenblick
die katholischen Klagen im Hinblick auf die Einbringung
der kirchenpolitischen Vorlage im Herrenhause die er mit
Befriedigung begrüße und mit den besten Wünschen be
gleite nicht wiederholen Er wolle auf diese Vorlage
selbst nicht eingehen damit es nicht den Anschein gewinne
als solle der ruhige Gang der Verhandlungen im Herren
hause beeinflußt werden Seine Partei halte aber uner
schütterlich an den Grundsätzen fest die sie seit Jahren
befolge Möge es dem Herrenhause gelingen etwas an
nehmbares zu Stande zu bringen Niemand würde sich
mehr über eine Verständigung freuen als das Centrum
selbst wenn sie über seine Köpfe hinweg geschlossen würde
Seine Partei habe keinen andern Ehrgeiz als den Frieden
endlich herbeizuführen Dieser Erklärung entsprechend
wird voraussichtlich die früher so stürmische Berathung
des Kultusetats jetzt in sehr ruhiger Weise verlaufen
Bei dem Ministergehalte fragte Abg Schmidt Sagan nach
dem Stande der Vorarbeiten zur gesetzlichen Regelung
der Pensionsverhältnisse der Lehrer an den Mittelschulen
und gehobenen Elementarschulen der Kultusminister ant
wortete daß ein Gesetzentwurf aufgestellt sei über den
zur Zeit noch Verhandlungen stattfinden Abgeordneter
von Schwarzkopf befürwortete eine Gehaltserhöhung für
die Kreisphysiker und eine Reorganisation der Medizinal
behörden Aus eine Anfrage des Abg Dr Wehr er
widerte der Kultusminister das Schuldotationsgesetz für
die gemischt polnischen Provinzen sei in Bälde zu er
warten Abg Porsch brachte sehr weitläufig die gegen
den früheren Vorsteher der katholischen Abtheilung im
Kultusministerium Geh Rath Krätzig erhobenen Beschul
digungen zur Sprache wonach derselbe Aktenstücke aus

dem Ministerium die sich auf katholische Angelegenheiten
bezogen habe verschwinden lassen Der Redner verbreitete
sich über die ehrenvollen Formen unter denen der ge
nannte Beamte seinen Abschied erhalten und wies nament
lich die Behauptung zurück daß in der katholischen Ab
theilung jemals Polonisirungsbestrebuugen zu Tage ge
treten seien Der Kultusminister von Goßler gab nunmehr
eine aktenmäßige Darstellung der Entwickelung der katho
lischen Abtheilung die sich imnier mehr zu einer selbst
ständigen Behörde herausgebildet und immer mehr Unter
richtssgchen an sich gebracht habe und entgegnete daß
er dem Herrn Krätzig nicht vorgeworfen habe Akten ent
wendet zu haben daß er nur behauptet habe daß Krätzig
mit der Leitung polnischer Angelegenheit betraut war und
daß Aktenmaterial der katholischen Abtheilung fehle
Beides halte er noch heute aufrecht Den Nachweis po
lonisirender Bestrebungen suchte der Minister an der Be
setzung einer Dompropststelle in Kulm mit einem polnischen

Mitglied zu führen Abg v Eynern erklärte nach den
Erklärungen des Abg Dr Windthorst dessen Beispiele zu
folgen und auf die Kirchenpolitik nicht eingehen zu wollen
Abg Dr Windthorst polemisirt scharf gegen den Minister
aus dessen Mittheilungen hervorgehe daß man die katho
lische Abtheilung unterdrückt habe weil kein katholisches
Auge in die Kultusangelegenheiten blicken dürfe das sei
ein Mißtrauensvotum gegen die Katholiken die man zu
Staatsbürger zweiter Klasse mache Abg Dr Porsch
erklärte daß er sich bei der Erklärung des Ministers be
ruhige Dr Krätzig sei dadurch gerechtfertigt Nachdem
sich noch Abgg Dirichlet v Zedlitz Neukirch v Eynern
und Dr Windthorst an der Debatte betheiligt wurde
das Kapitel Ministerium angenommen Weiterberathung
Dienstag

Das Monopol ist todt es lebe die Konsum
steuer mit diesem Stichwort wird jetzt die politische
Lage gekennzeichnet insofern sie von dem Branntwein
monopol beeinflußt erscheint Es giebt manche nicht un
bedeutsame Stimmen welche der Meinung sind daß die
Kommissionsverhandlungen nicht blos zu dem Zwecke die
nen werden die Darlegungen des Fürsten Bismarck
entgegenzunehmen die der Reichskanzler wegen feines lei
denden Zustandes nicht hat im Plenum geben können
und dann der Vorlage ein anständiges Begräbniß zu
bereiten sondern auch noch um einen Entwurf zur Ein
führung einer Verbrauchssteuer auszuarbeiten für dessen
Grundgedanken sich bekanntlich nicht nur die national
liberale Partei sondern auch die klerikale ausgesprochen
hat Man mißt der Regierung die Absicht bei diese
Ersetzung des Monopols durch eine andere Besteuerungs
form aus Grundlage der jetzt bestehenden Maischraumsteuer
in Verbindung mit einer neu einzuführenden hohen Ver
brauchssteuer und unter Hinzufügung einer erheblichen
Erhöhung der Ausfuhrprämie zu fördern fo daß mög
lichenfalls sogar noch in dieser Reichstagssession die
Branntweinsteuer Frage würde erledigt werden können
Ob sich indessen diese Voraussicht erfüllen wird ist schon
aus dem einen Grunde zweifelhaft daß Herr Windthorst
am Sonnabend ausdrücklich den Erwartungen entgegenge
treten ist welche vom Centrum die Bereitwilligkeit zur
Mitwirkung an dieser Aufgabe innerhalb der Kommission
auf Grund der Aeußerungen des Herrn von Huene an
nehmen Das Centrum hat offenbar die Absicht zuvör
derst den Gang der übrigen Politik abzuwarten und sich
in der Branntweinsteuerfrage freie Hand zu wahren
Was nun die letztgenannte Materie anbetrifft so hat sich
wie aus der Herrenhauskommission verlautet die Aussicht
auf eine glatte Erledigung seit gestern erheblich ver
ringert Wenn die darüber umlaufenden Andeutungen
zuverlässig sind wäre in erster Lesung die nach
den Wünschen des Bischofs Dr Kopp abgeänderte
Vorlage im Ganzen angenommen von ihm selber
aber abgelehnt worden weil die Anträge die
er gestellt hatte zum Theile in einer Form gutgeheißen
worden seien die ihm nicht zusagte Man habe dieselben
so abgeschwächt daß er sie nicht mehr als die seinigen habe
anerkennen können Es wird sich nun in der zweiten
Lesung die Donnerstag beginnen soll zeigen müssen ob
die Anträge welche der Bischof von Fnlda gestellt hatte
als das unverrückbare Maß dessen zu betrachten sind was
die römische Kurie zu erwirken entschlossen ist oder ob sie
etwa auf Vermittelungsvorschläge sich einlassen will Ist
Letzteres nicht der Fall so dürste das Zustandekommen
des Ausgleichs überhaupt fraglich werden da das Abge
ordnetenhaus noch weniger Neigung haben wird der Kurie
Zugeständnisse zu machen welche das Herrenhaus sogar
verweigern zu müssen meinte

Das Sozalistengesetz befindet sich bekanntlich zur
Zeit ebenfalls in einer Kommission Der Abg Windthorst



hat bei Gelegenheit der Debatte über dasselbe die Erklä
rung abgegeben daß ohne erhebliche Einschränkungen die
Vorlage für ihn unannehmbar sei Er will die Verlän
gerung nur dann zugestehen wenn die bekannten von ihm
gestellten Anträge angenommen werden Die Kommission
hat am Sonnabend verschiedene Einschränkungen auf An
trag des Herrn Windthorst beschlossen von denen der Mi
nister v Pnttkamer erklärte daß die Regierung sie aus s
Entschiedenste ablehnen müsse so unter Anderem die Strei
chung der Bestimmungen über das Verbot von sozialde
mokratischen Versammlungen Herr Windthorst will in
Zukunft dieselben wieder frei geben ein Zugeständniß
gegen welches sich nicht nur die Regierung sondern auch
die Konservativen und die Nationalliberalen und vermuth
lich auch ein Theil des Centrums erklären wird Geschieht
letzteres nicht so kann freilich die Verlängerung als erheb
lich gefährdet gelten

Ueber russische Repressalien berichtet die
Königsb Allg Ztg Die Ausweisungen russischer

Juden aus Preußen sind jetzt von Seiten Rußlands da
mit beantwortet daß die strengste Anweisung an die
russischen Konsulate ergangen ist eine alte längst ver
gessene und unbeachtet gebliebene Bestimmung fortan zur
Ausführung zu bringen wonach die Pässe deutscher
Juden nicht visirt werden dürfen wenn nicht von Peters
burg aus vom Minister des Innern die spezielle Ge
nehmigung dazu ertheilt worden das heißt also daß
deutsche Juden hinfort nicht nach Rußland hinein dürfen
Ausgenommen hiervon sind nur die Direktoren erster
Banken und die Chefs erster Bankhäuser welche sich
wegen Finanzoperationen nach Petersburg begeben Eine
Bestätigung dieser Nachricht scheint folgende in der Frkf
Ztg erschienene Mittheilung aus dem Publikum zu
bringen Es dürfte allgemein intereffiren daß der hie
sige russische Generalkonsul einem angesehenen Frankfurter
Kaufmann israelitischer Konfession das Visa seines
Passes uach St Petersburg mit der Erklärung verwei
gert hat daß laut höherer Weisung keinem ausländischen
Jsraeliten ein Paß nach St Petersburg visirt werden
dürfe Diese Maßregel scheint erst seit ganz kurzer Zeit
in Kraft getreten zu sein

Der Bundesrath hat in seiner heutigen Plenarsitzung
dem Entwurf eines Gesetzes betreffend die Heranziehung
der Militärpersonen zu den Gemeindeabgaben seine Zu
stimmung ertheilt

Der Kuryer Poznanski meldet das päpstliche Ernen
nungsbreve für Erzbifchof Dinder ist vom Papste 3 März
unterzeichnet worden und bereits von Rom nach Königs
berg abgegangen Die Konsekration findet in Frauenburg
statt Die Ankunft des Erzbifchofs in Posen erfolgt in
einigen Wochen Der Kuryer veröffentlicht ferner den
Abschiedsbrief Ledochowkis an die Diözesanen und kündigt
eine Provinzial Versammlnng an um eine Adresse und
eine Deputation an den Kardinal zu senden

Neben der Petition des Aachen Bnrtscheiver Grund
uud Hausbesitzer Vereins hatte wie die Aachener Volks

Die falschen Götter
Der General H so erzählt Louis Noir in seinen Er

innerungen eines Zuaven aus Algier wollte iu den präch
tigen Gärten seiner Villa nahe bei Algier ein Nachtsest
geben Er wollte daß es großartig ausfalle er sparte
nichts und that Alles um es an Originalität dem Gou
verneur womöglich zuvorzuthun der kurz zuvor ein solches

Fest gegeben hatte von dessen Glanz in ganz Algier
noch immer gesprochen wurde Alle Vorbereitungen waren
bestens getroffen und der General glaubte nichts in dem
reichhaltigen Programm vergessen zu haben als ihm plötz
lich einfiel daß sei Garten ja keine Statuen habe Und
ein nächtliches Gartenfest ohne Statuen das durfte
nicht sein

Der General wußte daß augenblicklich unter den Ze
phyren jenem Regiment boshafter Taugenichtse ein Bild
hauer sich befand Derselbe arbeitete in den Stunden
die der Dienst der Strafbataillone ihm ließ an einer
Büste die für das Grabdenkmal eines gefallenen Obersten
bestimmt war Der Zephyr war nicht ohne Talent und
der General der keine Ahnung von der Zeit hatte die
zum Modelliren einer Gruppe nöthig ist zweifelte nicht
daran daß der Künstler in acht Tagen seinen Garten
mit allen Göttern und Göttinnen des Olymp bevölkern
würde Er ließ ihn kommen

Mein Junge redete er ihn an man sagt Du seiest
sehr geschickt Höre was ich von Dir will Nächsten
Samstag Nachts gebe ich ein Fest mit Ball dazu wünsche
ich meine Anlagen mit Statuen geschmückt also brauche
ich Bacchus Apollo und Venus aus Gyps Wie viel
Geld gebrauchst Du für den Gyps

Hundert Franken erwiderte der Zephyr vollkommen
gefaßt Er war entschlossen Der General fand den
Gyps ziemlich theuer doch gab er das Geld Also
Samstag Abends acht Uhr

Des Abends gab es großen Spektakel in den Wirths
häusern von Algier Der Zephyr ließ die Franken des
Generals springen und zog fidel von einem Wirthshaus
ins andere So ging es Tag für Tag

Am Tage vor dem Samstag ließ der General den
Zephyr kommen Ich höre schöne Dinge schrie er
und drehte wüthend seinen Schnurrbart Du bummelst
statt zu arbeiten Du machst Skandal fängst Händel an

General unterbrach ihn der Zephyr ich kann nur
arbeiten wenn ich angesäuselt bin Allen großen Künst
lern geht es so Habe ich getrunken so muß ich Lärm
machen und dann erst kommt mir die Begeisterung zum
Schaffen

Wahrlich erwiderte der General bedeutend ruhiger

zeitung meldet dessen Vorsitzender Herr L vom Hofe
eine Eingabe an den Reichskanzler Fürsten Bismarck am
16 v Mts eingesandt in welcher derselbe über die Un
gleichheit der bestehenden Besteuerung lebhaft Klage führte
Darauf erhielt derselbe am 26 v Mts nachstehende Ant
wort

Die in Ew Hochwohlgeboren Eingabe dom 16 d Mts ent
haltenen Beschwerden über die Ungleichheit der bestehenden
direkten Besteuerung halte ich für wohl begründet die Abbitte
ist aber nur möglich wenn durch Vermehrung der indirekten
Einnahmen des Reiches den Einzelstaciten die Möglichkeit ge
währt wird für ihre unabweisbaren Bedürfnisse anderweite
Deckung zu beschaffen Die verbündeten Regierungen haben
wiederholte aber bisher erfolglose Versuche gemacht auf diesem
Wege zu eine Ausgleichung der bestehenden Steuerlasten zu
gelangen Sie haben dieselben gegenwärtig erneuert durch
ihre Anträge auf höhere Besteuerung des Branntweingenusses
in Gestalt des Monopols und müssen abwarten ob die Mehr
heit des Reichstages durch Annahme ihrer Vorlage den preußi
schen Staat in den Stand setzen wird sein Steuersystem in
einer der Leistungsfähigkeit der Staatsangehörigen mehr als
bisher entsprechenden Weise umzugestalten v Bismarck

In der Orient Angelegenheit harrt auch nach d m
Abschlüsse des Friedens zwischen Serbien und Bulgarien
noch eine Reihe von Fragen ihrer Lösung Wie die

Nat Ztg berichtet schweben zwischen den Mächten Ver
handlungen um diese Fragen durch eine Konferenz zu
regeln Rußland ist entschieden dagegen daß die Kon
ferenz in Konstantinopel stattfindet und wünscht auch nicht

daß sie in Petersburg gehalten werde Man hält es
nicht für unwahrscheinlich daß die Wahl schließlich auf
Berlin fallen würde falls das Projekt einer Konferenz
verwirklicht werden sollte

Der Kölnischen Zeitung wird aus Berlin vom
7 März geschrieben Es erregt eine gewisse Heiterkeit
zu lese daß der Gedanke eines Gesetz Entwurfes zur
Unterdrückung des Spionirwefens vom französischen Kriegs
ministerium ausgeht demselben Ministerium aus dessen
geheimen Mitteln ein ganzes Heer von Spionen unter
halten wird Die Spuren derselben wurden in Deutsch
land oftmals entdeckt und wenn diese der französischen
Regierung bekannte Thatsache der öffentlichen Meinung
Frankreichs vorenthalten werden konnte so ist dies nur
die Folge des Einflusses den die französische Regierung
auf die Presse jederzeit ausüben kann sobald sie den Hebel

Chauvinismus ansetzt

Der Schiffsverkehr im Hafen von Kamerun
hat sich nach amtlichen Ausweise im vorigen Jahre wie
solgt gestaltet Vom 1 Jannar bis 31 Dezember 1885
liesen ein Deutsche Dampfer 29 deutsche Segler 1 eng
lische Dampfer 23 englische Segler 4 Im gleichen Zeit
raum liefen aus Deutsche Dampfer 32 deutsche Segler
2 englische Dampfer 22 englische Segler 4 Zusammen
sind eingelaufen 52 Dampfer und 5 Segler ausgelaufen
54 Dampfer und 6 Segler

Im Grundbuchstande des österreichischen
Heeres werden nach dem militär statistischen Jahrbuch
von 1883 und 1884 257392 Deutsche 123787 Tscheche

ähnliches habe ich auch schon gehört Uebrigens kennst
Du unseren Vertrag nnd wenn morgen nicht Alles in
Ordnung ist weißt Du dann geht s für einige Zeit in
Arrest

Der Festabend nahte heran es war Mitternacht Alles
war in Ordnung nur die Statuen waren nicht da Der
General begann bereits alle Heiligen vom Himmel herab
zu fluchen Endlich kam der Hausmeister und meldete

Er ist druuteu
Endlich Und die Götter
Sind auch da Er ließ sie durch Neger auf Trag

bahren herbringen
Gut Sind die Götter schön
Ich habe sie nicht gesehen sie sind mit Tüchern be

deckt Ich wollte ihm helfen aber er gab mir einen Tritt
und sagte er wolle sie schon selber aufstellen und wenn
man ihn daran hinvere so schlage er Alles zusammen

Er hat Recht sagte der General vergnügt darüber
daß er endlich seine Götter hatte Das geht Dich anch
nichts an Künstlern muß min nie helfen wollen

Der General warf noch einen Blick auf feine Toilette
dann ging er hinab in den Garten Dort fand er den
Zephyr in Hellem Streit mit dem Hausmeister vor dem
Plakat auf welchem geschrieben stand Die Statue nicht
berühren Der Zephyr fand die Buchstaben viel zu
klein und wetterte und fluchte was das Zeug hielt

Macht die Buchstaben größer befahl der General
und ging mit dem Künstler um die Götter zu sehen
Der Zephyr führte ihn in die dichtesten Laubgänge

Wo zum Teufel hast Du denn Deinen Gyps lachte
der General Das ist ja viel zu weit vom Licht

Das muß so sein belehrte ihn der Künstler Gyps
macht sich schlecht in voller Beleuchtung Er muß Laub
werk und Halbdunkel um sich haben Sie werden einen
prächtigen Jupiter sehen

Der Zephyr hustete stark uud führte den General an
eine Laubnische in der ein Jupiter stand Der General
stieß einen Ruf der Bewunderung aus Er sah eine
prachtvolle Statue mit wunderbar schönem Bart

Teufel rief er der ist gelungen
Nicht wahr General
Der Gouverneur wird wüthend sein Solche Meister

werke hat er nicht in seinem Garten Uebrigens Dein
Jupiter gleicht ein wenig dem Sappenr Korporal bei den
Zuaven

4

i

Die Gäste waren da Eine halbe Stunde darauf be
gann der Ball Von Zeit zu Zeit luftwandelten einzelne
Paare in die Laubgänge hinein und wenn sie zurück

flaven und 69222 Polen gezählt Da diese Zahlen nicht
mit den Ergebnissen der Volkszählung übereinstimmen so
zeigt es sich daß die Deutschen Physisch entwickelter sind
und einen größeren Prozentsatz zur Blutsteuer beitragen
als die österreichischen Slaven Argumente die aus Armee
Verhältnissen gezogen werden finden sonst viel Beachtung
in hohen Kreisen und dennoch was sind die Deutschen
gegen Polen und Tschechen

Deutscher Reichstag

61 Plenarsitzung vom 8 März 1886
Dem Beschlusse des Bundesraths betreffend die Aufnahme

der Cellulosefabriken in das Verzeichnis der genehmi
gungspflichtigen Anlagen wird in dritter Berathung zuge
stimmt

Auf der Tagesordnung steht dann Fortsetzung der 2 Be
rathung des vom Abg Dr Reichensperger eingebrachten
Gesetzentwurfs betr die Wiedereinführung der Berufung gegen
Strafkammerurtheile

Abg Dr Reichensperger beantragt mit Rücksicht auf die
schwache Besetzung des Hauses Vertagung

Die Vertagung wird abgelehnt Der Präsident eröffnet die
Debatte

Abg Munckel beantragt Schluß der Debatte und bezwei
felt zugleich die Beschlußfähigkeit des Hauses

Die Auszählung ergiebt die Anwesenheit von 136 Mitglie
dern Das Haus ist somit nicht beschlußfähig

Präsident v Wedell beraumt die nächste Sitzung auf heute
Nachmittag V 3 Uhr an mit der Tagesordnung Rest der
heutigen

62 Plenarsitzung
Auf der Tagesordnung Fortsetzung der 2 Berathung des

von dem Abg Dr Reichensperger eingebrachten Gesetzentwurfs
betreffend die Wiedereinführung der Berufung gegen Straf
kammerurtheile

Abg Dr Reichensperger tritt für die Anträge der Kom
mifsion ein In allen Civilsachen bestehe die Berufung sie be
stehe in Verwaltungsstreitigkeiten sie bestehe selbst im Straf
verfahren gegenüber den Entscheidungen der Schöffengerichte
Das Bedürfniß der Berufung gegen Strafkammerurthelle sei
vorhanden wie er aus seiner eigenen Erfahrung konstatiren
müsse uud auch das Haus habe dieses Bedürfniß anerkannt
Redner wendet sich schließlich gegen den Antrag die Berufung
an die Oberlandesgerichte zu verweisen

Abg Dr Hänel erklärt daß es sich hier nm keine Partei
frage handle Er könne sich Konstruktionen des Strafverfahrens
denken welche die Berufung nothwendig machen und Kon
struktionen welche die Berufung überflüssig machen Wir
haben bei unserem Strafverfahren die technische Gestaltung
desselben dahin getroffen daß die Berufung überflüssig sei
Der Preis den der Antrag für die Wiedereinführung der Be
rufung gewähren wolle fei ihm viel zu hoch Mau sei nicht
im Stande der zweiten Instanz ein klares und sicheres Bild
der Beweisaufnahme zu schaffen sie erhalte immer nur ein
abgeleitetes Bild Die beantragte Einführung der Berufung
schwäche die Verantwortlichkeit der ersten Instanz ab die sich
sage es steht noch eine zweite Instanz über mir die event
endgültig entscheidet Ein Staatsanwalt der seine Pflicht thue
könne sehr wohl zur ersten Instanz sein ganzes Material zu
sammen haben Er könne demselben nicht das Recht zusprechen
gegen einen Angeschuldigte der einmal freigesprochen worden
ohne Beibringung neuen Materials weiter vorzugehen Das
entspreche auch dem historischen deutschen Rechte Er halte es
für sachlich nicht richtig nach so kurzem Bestehen der jetzigen
Strafprozeßordnung etwas daran zu ändern

Abg Nobbe Er bitte den Herrn Vorredner doch zu be
denken daß die Gesetze zunächst für das Publikum da seien
Ueberall existire nur eine zweite Instanz nur gegen Straf

kehrten machten sie dem General Komplimente wegen
semer Statuen Hauptsächlich der Jupiter machte einen
großen Effekt mit seinem Blitz in der Hand und seinem
prächtigen Barte

Der Gouverneur der auch da war hörte das Lob und
wünschte den Jupiter zu sehen Der General beeilte sich
ihn zu dem Meisterwerke zu führen Die Gäste gingen
in ganzen Schaaren mit Man war entzückt Alle Gäste
kannten den Sappeur Korporal und bewunderten die Aehn
lichkeit der Statue

Plötzlich stieß der Gouverneur einen Ruf aus
Was ist Ihnen fragte der General
Nichts sagte der Gouverneur es war mir nur als

ob der Kopf sich bewegte Es war Täuschung
Nein ries ein Ösfizier Er bewegt sich wirklich

Da jetzt wieder
Es war so Auf einmal verzog Jupiter sein Gesicht

er schien eine Anstrengung zu machen um an sich zu
halten aber es ging nicht und plötzlich fing er an recht
kräftig zu nießen

Die Gesellschaft war starr am starrsten der General
Jetzt fing der Gott auch zu sprechen an

General sagte er es war ausbedungen sich nicht
zu bewegen und nicht zu sprechen Aber ich konnte es
nicht aushalten ich mußte niesen

Es war wirklich und wahrhaftig der Sappeur Korporal
den der Zephyr durch Ueberstreichung mit Gypsmehl zur
Statue gemacht hatte

Jetzt wurde der General lebendig Er riß den Ast
eines Thujabaumes ab und stürzte auf den Jupiter los
Der aber sprang von seinem Piedestal herab und flüchtete
sich ins Gebüsch verfolgt von dem homerischen Gelächter
der ganzen Gesellschaft

Unterdessen war es den anderen Göttern die den Lärm
und das Gelächter hörten nicht geheuer geworden Sie
sprangen von ihren Sockeln herab und suchten das Weite

Eben hatte der General die nutzlose Verfolgung seines
Jupiter im Gebüsch ausgegeben als der Hausmeister und
die Bedienten auf ihn einstürmten General General
die Götter brennen durch

Laßt sie zum Teufel gehen war die Antwort es
sind falsche Götter Zu sich selber aber sagte er Jetzt
wundere ich mich nicht mehr daß er sie nicht anrühren
lassen wollte

Der Vorfall hatte die Gesellschaft viel zu sehr erheitert
als daß man den Schuldigen etwas nachgetragen hätte
Es hieß doch ein solches Fest sei in Algier noch nie ge
feiert worden Und das war dem General genug

Er verzieh sowohl dem Zephyr als den falschen Göttern



kammerurtheile nickt wo es sich um Freiheit und Ehre also
um die höchsten Güter handle Das Bedürfniß nach einer
zweiten Instanz sei vorhanden und erheische Berücksichtigung
In den meisten Fällen wo der Revisionsweg betreten wird
geschehe das nicht weil der Verurtheilte verhindert ist womög
lich noch zu seinem Rechte zu kommen Redner spricht sich
schließlich dagegen aus daß die Berufungsinstanz in die Ober
landesgerichte gelegt werde und befürwortet zugleich die Schaf
fung größerer Garantien für die erste Instanz Allerdings die
Ueberzeugung habe er daß alle Garantien die Berufung nicht
Verübelflüssigen

Abg Francke Er würde die Berufung nur als äußersten
Nothbehelf annehmen Es sei aber nicht nöthig zu demselben
zu greisen da es andere Mittel gebe Der erheblichste Einwand
den er gegen die Berufung habe sei die Beeinträchtigung der
Unbefangenheit der Zeugen auf deren Aussagen ja das ganze
Bcweisversahren beruhe Trotzdem müsse er anerkennen daß
das jetzige Verfahren große Mängel habe

Abg Rintelen tritt für die Berufung ein
Abg Dr Marquardfen spricht sich dagegen aus
Nachdem sich noch Abg Saro zugleich im Namen einer

Anzahl seiner Freunde für die Berufung erklärt hat wird die
Debatte geschlossen

Die Abstimmung ergiebt die Annahme der Kommissions
anträge wonach die Berufung gegen Strafkanunerurtheile bei
den Landgerichten erfolgen soll Der Antrag Munckel Träger
wonach die Berufungsinstanz das Oberlandesgericht sein soll
ist somit abgelehnt

Hierauf wird die Weiterberathung vertagt
Nächste Sitzung Mittwoch Schleuniger Antrag Windt

horst s betreffend die Zeugnißablegnng der Abgeordneten Be
rufung Militärpensionsgesetz Anträge betreffend die Dauer
5er Legislaturperiode

Telegraphische Nachrichten

Dresden 8 März Durch ein in den Kammern ver
lesenes königliches Dckrrt wird der Schluß des Landtags
auf den 25 März festgesetzt

Wien 8 März Die gestrige Konferenz der öster
reichischen und ungarischen Minister über den Ausgleich
haben noch kein Resultat ergeben ebenso ist über den Zoll
auf Rohpetroleum noch keine Verständigung erzielt Die
Konferenzen sind vorläufig ausgesetzt

London 8 März Den Daily News wird aus
Kairo von gestern telegraphirt daß Drummond Wolfs
Instruktionen erhalten habe Wady Halfa als Grenze
Egyptens und die Ersetzung der dort stehenden englischen
Truppen durch egyptische vorzuschlagen Erstere sollen
sobald als thunlich nach Unteregyptefl zürückkehren Der
Vorschlag Dongola wieder zu besetzen solle nicht erörtert
werden

London 8 März Wie die Times erführt sind
die Unterhandlungen wegen Einschränkung der Eigenpro
duktion abgebrochen worden da eine schottische Firma der
projektirten Konvention nicht beitreten wolle

London 8 März Gladstone ist durch eine leichte
Erkältung genöthigt das Zimmer zu hüten Die heutige
Sitzung des jiabmetskouscils fand deshalb in der Woh
nung des Premiers statt

Lagrs Chronik
Ueber das Befinden des Kaisers wird gemeldet daß

der erlauchte Monarch in der vorvergangenen Nacht einen
durch rheumatische Beschwerden östers unterbrochenen
Schlaf gehabt habe weshalb Allerhöchstderselbe sich auch
gestern veranlaßt gefühlt am Vormittage etwas länger
im Bett zu verbleiben Der Kaiser empfing am
gestrigen Nachmittage zum Vortrage den Chef des Civil
kabinets Geh Rath von Wilmowski sowie auch den Haus
marschall Grafen Perponcher

Bei den Majestäten findet heute Abend im Weißen
Saale des Königlichen Schlosses der große Fast nachts
ball statt mit dem die Carncvalssestlichkeiten am Hofe
ihr Ende erreichen Zu diesem Ballfeste sind etwa 1900
Einladungen ergangen

Der Kaiser hat der russischen Botschaftern Gräfin
Schuwalow sein für diese gemaltes Brustbild in der
Unisorm des 1 Garde Regiments mit goldener Kaiser
krone und Widmung in Gold nebst kostbarem Rahmen
zum Geschenk gemacht

Von einem überaus liebenswürdigen Zug der
Kaiserin wird berichtet Die hohe Frau vermißte beim
Ordensfeste unter den dekorirten Damen die Zahl
derselben ist nicht sehr groß Frau Lina Morgenstern
Einige Tage später entsandte die hohe Frau ihre Palast
dame Frau Gräfin Haacke nach der Wohnung der Frau
Morgenstern Sie erfuhr daß dieselbe seit einiger Zeit
leidend sei ordnete in Folge bessen sorgsamste Pflege an
und sprach ihre Ansicht aus daß ein Aufenthalt in Italien
ihr gut thun würde Da auch der Arzt diese Ansicht
hatte so erklärte die Kaiserin alle daraus entstehenden
Kosten auf ihre Privatschatulle übernehmen zu wollen
Frau Morgenstern wird in einigen Tagen mit ihrer jüng
sten Tochter die Reise nach dem Süden antreten

Leopold von Ranke hat vom König von Italien
das Großkreuz des Ordens der italienischen Krone erhalten

Aus Dortmund wird unterm 8 d M gemeldet
Der heute srüh kurz nach 7 Uhr von hier nach Düssel
dorf abgelassene Personenzug der Bergisch Märkischen
Eisenbahn suhr aus der Ststiou Marken in Folge un
richtiger Weichenstellung aus eine im Anschlußgeleise der
Zeche Germania stehende Rangirmaschine Dem Ver
nehmen nach wurde eiu Kaufmann von hier getödtet und
vier andere Passagiere schwer verwundet Auch zwei
Bremser erlitten Verletzungen

Aus New Iork wird unterm 8 d Mts telegra
phirt In den der Monarch Line gehörenden Docks brach
heute srüh Feuer aus welches schnell um sich griff Die
in den Jersey City Docks befindlichen mit europäischer
Fracht beladenen Dampfer Lydian Monarch und Egyp
tian Monarch wurden durch das Feuer zerstört ebenso

wurden in den anstoßenden Anlagen der Erie Bahn Zer
törungen angerichtet Die Höhe des Schadens ist noch

nicht bekannt Der Dampfer Brittsh Prinzeß der
American Line ist in der Delaware Bay gestrandet die Passa
giere wurden nach Philadelphia gebracht

In Betreff des in Gründung befindlichen Professor
Schweninger schen Sanatoriums in Heidelberg gehen dem
Rh C folgende authentische Mittheilungen zu Das

Schloßhotel ist von einem Konsortium welchem eiu Ber
liner ein Mainzer Haus und ein zu Wiesbaden sich auf
haltender wohlbekannter Finanzier angehört erworben
worden ebenso ist ein Terrain von vier Morgen behufs
Erbauung eines zweiten Sanatorinms bereits gekauft und
der Kaufpreis schon am 28 v M ausbezahlt worden
Das Terraiu für die nach den Sanatorien projektirte
Seilbahn wird die Stadt Heidelberg unentgeltlich an die
Unternehmer abgeben Die Eröffnung des Sanatoriums
läßt Professor Schweninger schon in nächster Zeit durch
die Direktion zu Heidelberg bekannt geben wozu heute
schon ständige Gäste aus höchsten Kreisen unter Anderem
Lord Rosebery aus London angemeldet sind

In der am Sonnabend stattgehabten Generalver
sammlung des deutschen Thierschutzvereins wurde der Be
schluß gefaßt an den Papst die Bitte zu richten daß er
die gesammte katholische Geistlichkeit anweise die Bestre
bungen des Thierschutzes thatkräftig zu unterstützen Eine
katholische Dame in Triest hat alle Thierschutzvereine der
Welt zu einem derartigen Bittgesuch an den heiligen Vater
aufgefordert Das Berliner Gesuch wird noch in diesem
Monat nach Rom abgehen

Dr Schliemann hat sich zunächst nach Rom be
geben wo er etwa acht Tage zu bleiben und von wo er
dann nach Athen zu reisen gedenkt

Der Ehrrenrath der Berliner Anwaltskammer hat am
Sonnabend den Ausschluß des Notars Quenstedt von der
Rechtsauwaltschast beschlossen

Vom Schwurgericht zu Hildesheim wurde der
23jährige vanä zMl Stolle wegen vorsätzlichen Mor
des begangen an seinem Stiefvater dem GastNMth
und MnsiknS Prigge zu Sarstedt zum Tode verurtheilt
In sast zweistündiger Rede theilte der Angeklagte der
sich in sichtlicher Gemüthsbewegung befand die Einzel
heiten des schauerlichen Familiendramas mit welches
schließlich in einem Morde gipfelte Stolle studirte von
1877 1881 in Göttingen neuere Sprachen Als sein
Vater 1877 gestorben war entschloß sich die hinterlassene
50jährige Wittwe die Mutter des Angeklagten trotz
der Bitten ihres Sohnes zu einer neuen Ehe mit ihrem
Kostgänger dem 29jährigen Prigge Der Angeklagte
fühlte sich nachdem die Heirath stattgefunden im elter
lichen Hause nicht mehr wohl Der Stiefvater enthielt
der Frau und den Kindern Stolle s Geschwistern das
Alleruöthigste vor u A verweigerte er die Bestreitung
der nöthigsten Ausgaben und sah auf fortwährenden Geld
erwerb durch die Familie Der Bruder des Angeklagten
mußte Musiker werden und wurde angehalten gegen Geld
Tanzmusik abzuhalten Der Angeklagte gerieth in Folge
dessen in eine sehr gedrückte Gemüthsversassung er ver
sumpfte schließlich uud verlor allen sittlichen Halt Eine
Hauslehrerstelle beim Barou Erlanger in Ober Jngelheim
gab er auf und ging zu Weihnachten 1883 nach Hause
um sich zu seinem Examen vorznbereiten Anfang 1884
kaufte er sich Revolver und Messer in der bestimmten
Absicht den Stiefvater der ihn wie er meinte schlecht
behandelte zu ermorden Am 29 November 1885 fast
zwei Jahre nach gefaßtem Plan schien Stolle der Zeit
punkt der Rache gekommen Auf offener Straße gerieth
er mit feinem Stiefvater in Streit und dieser endete da
mit daß Stolle gegen Prigge drei Schüsse abfeuerte und
denselben dann noch mit dem Messer bearbeitete Prigge
war gleich nach der Schreckensthat eine Leiche Die
Erzählung Stolle s übte auf die im Schwurgerichtssaal
Anwesenden eine tiefe Wirkung aus

Die Kaiserliche Tabakmannsaktur hat in dem
Pro zesse gegen die TabakfabrikantenI Schalleru A Berg
mann gegen das Urtheil des Kaiserlichen Oberlandesge
richts in Kolmar vom 3 Februar die Revision eingelegt
Die Streitfrage der schwarzen Hand wird somit vom
Reichsgericht entschieden werden

Die von süddeutschen Blättern verbreitete Nachricht
daß Frau Wilhelmine von Hillern zur katholischen Kirche
übergetreten sei wird jetzt von der Frkf Ztg als irrig
bezeichnet

Herr Liebknecht hat die Nachricht der Frkf Ztg
daß seine Gesinnungsgenossen einen Fonds zur Erziehung
seiner Kinder für ihn sammeln als völlig unbegründet er
klärt

Für den im September d I in Breslau stattfin
denden 24 Kongreß für innere Mission werden schon Vor
bereitungen getroffen Verhandlungen zwischen dem Cen
tralausschuß für innere Mission zu Berlin und dem
Vorstande des Breslauer Vereins für innere Mission haben
zur Bildung eines Komitees geführt Vorsitzender dessel
ben ist der Ober Präsident von Schlesien Wirkl Geh
Rath von Seydewitz dessen Stellvertreter der Konsistorial
Präsident v Stolzmanu

In Italien sind dem Vernehmen nach in der Woche
vor dem 17 Februar noch 2 Choleratodesfälle in Padua
und sporadisch 3 in Teolo einem Städtchen unweit Pa
dua in Frankreich in Douarnenez Departement Kni
stere am 9 Februar 1 Choleratodesfall uud am 11 Febr
noch 9 Kranke vorgekommen

Eine außergewöhnliche Trauung fand voreinigen
Tagen am Wvlfsbrucher Moor bei Otterndors in Han
nover statt Im Jahre 1874 faßte die Frau eines Hof
besitzers daselbst den Entschluß dem Leben ihres Mannes

durch Vergiften ein Ende zu machen Zu diesem Zwecke
reichte sie demselben einen mit Arsenik vergifteten Apfel
den derselbe auch aß bald nachher zeigten sich bei dem
Manne Symptome der Vergiftung durch schnelle Hilfe
wurde aber die Gefahr für sein Leben beseitigt Die Ehe
srau wurde für diese That von dem Schwurgerichte zu
Stade zu 10 Jahren Zuchthaus verurtheilt und von
ihrem Manne gerichtlich geschieden Nun heilt aber die
Zeit bekanntlich alle Wunden neulich hat sich wie der
Hann Cour meldet die damals gerichtlich geschiedene

Frau mit ihrem von ihr geschiedenen Manne von neuem
trauen lassen

A is dem Geschäftsverkehr
Etwas für das jetzige schlechte Wetter

Gerade so nöthig wie warme Bekleidung sind die bekannten
Apotheker W Voß schen Katarrhvillen um Schnupfen Husten
und Katarrh zu beseitigen Voß sche Katarrhpillen sind erhält
lich in den bekannten Apotheken Jede ächte Schachtel trägt
den Namenszug Dr msä Wittlinger s

Tttgtskalmder
Städtische Stener Neceptnr Am in März werden die n d

u d Mieths Steuern v u Vormittags 8 bis Nachmittags 1 Uhr ange
nommen
rfter Hebebezirl Am Kirchthor losterstr Königsvlatz önigsstr

Zweiter Hebebezirl Mittelwache An er Moritzlirche Moritzkirchhos
Am Moritzthor Moritzzwinger Miihlbcrg Mühlgasse Am Mühlgraben
An der Miihivsortc Rcugasse Nennhäuser Neustadt

Herberge zur Heimath Mauergaffe
anfmännischcr Verein Ab 8 9j Stenographie System Stolze englische
Sprache und GesellschastSabend im Vereinslokale

Kaufmann Verein v IS Novdr 187 Zw 8j im Hotel Stadt Berlin
Kaulmänuifchcr Verein Rheimnin Ab 8j Uhr in der Goldenen Rose
Kaufn Verein kcrvus Ab 8 Vereinsabend im Goldenen Löwen
Kausmänn Turnverein Ab von 9 Uhr in der städt Turnhalle
Jahn scher Turnverein Ab 9 Ivj Städtische Turnhalle
Turnverein le Ab 8j Uebung in der Turnhalle Taubenstr 16
Turnverein Friesen Ab 3 Turnübung im Paradies
Hallischer Zchüftcndnnd Schießtag
Gesangverein GutcnbcrgbnnS l SW 9 Ucbnngsstunde in der Goldenen Kette
Hall VolkS Liedertasel SW 8 Uebirngsstnnde kl Klausstraße 3
Männerckior Ab 8 10 Uelungsstundc im Reichskanzler Leipzigerstraße
Liedertafel Melodie SW 9 Uebungssrunde in den Drei Schwänen
Gesangverein Helena Restaurant Forsthaus 8j Uhr Ab Uebungsabend des

gemischten Chores
Katholischer Männerverein Ab von 3 10 i Restaurant Reichskanzler
Verein inigleit Ab 3 im Reichskanzler
Verein von Kriegern Z Sept 187 SW 3 im Hotel zum Kronprinz
Gesangverein Hallescher Liederlrcis SW 8z 11 Uhr Berggasse 1
Verein jiingcrrr Buchhändler Ab 8j Bersarnm im Psälzer Schießgraben
Ruder Slub Nelson von 1874 Ab 8i in Lücke s Hotel
Verein für srdluude Ab 8 Sitzung iin Kronprinz
Jnterims Ztadt Theater Das Milchmädchen von Schöneberg
Viktoria Thcater Don Juan
Have scheS Älwbas Lelpzlgerstr 6 Geöffnet von Morgens 9 8 Abend

Einzel B d 1Z Ms

Standesamt Halle a G
Meldung vom 8 März

Aufgeboten Der Former Friedrich Gottlieb Niens Und
Caroline Lonise Merck Wilhelmstr 4 Der Geschirrsührer
August Wilhelm Görner Freiimfeld und Auguste Anna Acker
mann alter Markt 36 Der prakt Arzt Dr msä Carl
Heinrich Julius Köstlin Stuttgart und Anna Elise Fritzsche
Henriettenstraße 16 Der Tischler Friedrich Herrn Wegener
Schülershof 8 und Rosine Jeanette Pauline Schmidt Karl
straße 26

Eheschließung Der Kaufmann Richard Fischer Kahla
und Charlotte Friederike Marie Beyer Spitze 22

Geboren Dem Droschkenkutscher Rob Neumann Tauben
strsße 2 ein Sohn Wilhelm Eduard Arthur Dem Heizer
Carl Meinhardt am Bahnhof 8 eine T Margarethe Elife
Martha Dem Blechschmied Julius Becker Rathhausg 17
eine T Hedwig Helene Gertrud Dem Handarb Wilhelm
Warmuth Psännerhöhe 1 eine T Jda Margarethe Louise

Dein Lokomotivführer a D Gustav Eisfeld Mühlgr 2
ein Sohn Alwin Otto August Dein Kofferträger Franz
Goehre Lindenstraße 16 eine T Therese Margarethe Anna

Dem Geschirrsührer Wilhelm Hensel Schülershof 16 eine
T Marie Anna Dem Schmied Adolf Zander Tauben
straße 7/3 eine T Martha Amalie Dem Arbeiter Albert
Harp Henriettenstraße 23 eine T Elfe Sophie Therese
Dem Pferdebahnkutscher Ernst Nelle Jägerplatz 30 ein S
Emil Heinrich Ottmar Dem Bahnarbeiter Friedrich Huhn
Kaulenberg 2 eine T Pauline Emma Dem Kupferschmied
Richard Haase Weingärten 28 ein S Otto Bruno Dem
Zimmermann Wilhelm Meyer Georgstr 6 ein S Richard
Walther Dem Eisendreher Herm Kießler alter Markt 21
ein S Gustav Paul Dem Buchdrucker Friedrich Brand
stätter Thalgasse 3 ein S Wilhelm Eurt Dem Handarb
Hermann Winkler Knttelpsorte 4 eine T Friederike Marie
Christiane Martha Dem Tischler Ferdinand Hempel Lud
wigstraße 11 ein S Paul Alfred Dem Bäckermstr Rein
hold Vieler Diemch eine T Wilhelmiue Sophie Agnes
Dem Fischer Wilhelm Erfnrlh Weingärten 26 eine T Anna
Martha Dem Handarbeiter Carl Gasguette Mühlberg 1
ein S Carl Wilhelm Dem Schuhmachermeister Ferdinand
Max kl Ulrichstraße 3 ein S Carl Otto Ein unehel S

Gestorben Des Brauereiwächter Wilhelm Kaemnitz S
Richard 3 I 3 M 6 T Diakonissenhaus Der Handels
mann Friedrich Eduard Donner 67 I 1 M 24 T Unter
berg 6 Der Arbeiter Andreas Klauß 56 I 3 M 13 T
Köuigl Klinik Die Wittwe Anna Menge geb Schneider
74 I 5 M 29 T Siech mstation Des Kaufmann Franz
Ritter S Julius Gustav 7 M 19 T Wörmlitzerstr 3
Des Schuhmacher Wilhelm Dietrich Sohn Otto Richard 1 I
29 T kl Ulrichstraße 4 Der Tagelöhner Wilhelm Carl
Augustin 61 I 11 M 27 T Mühlberg 6 Des Schuhmacher Bemidorf T Minna Frieda 8 M 14 T Gerichts
gefängniß Ein nnehel S

Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblattes

Dat St
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meter

IN III
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iometer
ich
tiesiuii
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itqkelt d
Lust

Wind Wetter

8 /3 j
9 /3

2 Uhr
8 Uhr
7 Uhr

65 0
770,0
771,0

0,0
5 0
9,0

0 0
4 0
7 2
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84
80

0

0

NV

heiter
klar

heiter
Uebersicht der Witterung

Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannter
Städten folgende Petersburg 19 Hamburg 3 Meine

15 Karlsruhe 5 München 6 Chemnitz 11 Berlin 8
P ris 3Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 8 März
Abends 1,74 am 9 März Morgens 1,74

slWtV M chi K
Mittwoch den 10 März

Neues Theater Lohengrin
Altes Theater Kyritz Pyritz
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Nasser

Ktrallss AbvnS
Zum Benefiz für Herrn H i 8 Vokvrs

Viv sil MGabriel Eisenstein Hr Dobers
Rosalinde seine Frau Frl HugSt
Frank Gefängnißdirektor Herr Patry

Prinz Orlofsky Frl Hartmann
Dr Falke Herr PittschauAdele Stubenmädchen Frl v Leßa

Hierauf

Vvr Rüstig sll MFürstin Artemisia
Violetta
Marchese

Fr Treptow
Frl HugSt
Hr Dobers

Umberto
Balthasar
Else sein Weib

Herr Sachs
Herr Hüner
Frl v Leßa

Zum Schluß

Vvr in G MGras Falconi
Gräfin Falconi
Hesse

Rasaeli

Herr Hüner
Frl v Leßa
Herr Patry
Herr Sachs

Marie Frl HugStArthur Bryck Hr DobersSafwina Fr Treptow

Svr I I A t vLoae S Mk Sperrsitz 1,50 Parterre 1 Mk Vorverkauf
8 Pf Gallerte SO Pfg

gßkltig bei Zuzahlung von SS Pfg

7 z U7I r n,I 1 17I r
Donnerstag wegen Vorbereitung zu

Neu Herrgottschnitzer von Ammergau Neu
Volksschauspiel mit Gesang

Benefiz sür Herrn

s

s

N

L

s

s

1

5

Sckileuniger
Massen Ausverlauf

Wegen Auflösung einer bedeutenden böhmischen Bettfedern Großhandlung
eröffne ich am

Mittnv t ii KV I MIin Halle a S im Laden 17 17 einen nur läng
stens 7 Tage dauernden schleunigen Ausverkauf von garantirt neuen staubsreien

t ISO Ik t iizu nachstehend billigen aber streng festen Taxpreisen gegen sofortige Barzahlung

Es kommen znm Verkauf
fand n kalkfrei per Pfd 8 Pf

Ilivuv vvtiUvUvlll 1 Mk 1 25 1 50 2 u 2 50 Mk allerbeste
nur 3 Mk extrafeine schneeweiße Schwanenfedern das feinste Produkt

Böhmens nur 3 SV Mk
Pfd 3 50 4 4 50 Mk allerfeinfte blendend weiß zart

und großflockig nnr S Mk
ö Stand bestehend aus Obcrbett Unterbett
zwei Kissen von 1S SV Mk an bessere 21

24 Mk mit prima Köper Inletts 27 O Mk
Hochfeine Braut Hotel und Herrschaftsbetten mit den seinsten
leinen Inletts und feiner Füllung von 45 54 Mk
Fertige Inletts zum sofortigen Füllen in allergrößter Auswahl in
reellen und gute Qualitäten zu enorm billigen Preisen
Bei Ausstattungen oder Entnahme von Bettfedern n Dannen

in ganzen Ballen 4 extra Rabatt
Dieser Ausverkauf wird in Halle a S im Laden

17 Brüdcrstraße 17 nur 7
dauern Derselbe beginnt Mittwoch srüh 9 Uhr uud endet unwiderruflich
Diestag den 16 d Mts Abends

Geöffnet taglich von 8 1 Vorm n 2 8 Abends
Die Verwaltung

H ans Berlin
Schnlsache

Die Aufnahme resp Prüfung der für die Knaben Bürgerschule in den Francke
schen Stiftungen angemeldeten Schüler findet Donnerstag den I April früh
8 Uhr in der Singklasse der Schule statt die Aufnahme der für die Vorschule an
gemeldeten dagegen erst Donnerstag den SS April früh 8 Uhr im Schullokale
1 Tr h Taufschein und Impfschein ist wenn es noch nicht geschehen vorzulegen
Ferien für beide Schulen vom 14 bis 28 April ilkv Inspektor

Ml lIlwollllll I llWl vttvII 1IWV
in dssonäers Antsr und
koinoni roma soll ar u Zrün
von 2 9 NIc xr kä, udostsr Qualität von ausZs
suokt keinsra Ossolimael

varlHoutöii

lin vonl isdiZ killiAswll IZnAros kreisön
KM Laisou g,oxsIsASiMcllst sm

pkolllsr Al 1
KuvÜon

S 1 IWIS IIIn versteigere ich im Gasthof
zum Röderberg in Giebichenstein
t Sopha 1 Regulator 1 Album e

Gerichtsvollzieher

astorvv Vadak
l Pfund 8 Pfennig

Der in kl rzer Zeit so sehr beliebt gewordene Pastoren Tabak
ist mir vom Fabrikanten zum Allein Verkanf für Halle a/S und Umgegend
überlassen

Poftaufträge von S Ko frei Sack und Porto

Metion
im

i 10 Ä V riu11 UIIi versteigere ich Geiststr IS
hier

S Sophas 1 Kleiderschrank iPsei
lerschrauk 1 Schreibkomode I Cy
liuderbureau 1 Gallerieschrauk
Z Stück Leinen mehrere Kleidungs
stücke zc

Hirlsed Gerichtsvollzieher

I 1v i Zlt1 1,1 iv 1K verkaufe ich Geist
strafte IS zwangsweise

S Kleiderschränke 1 Sopha Stühle
1 Waschtisch Tische 1 Küchen
schrank 1 Komode 1 Flasche Flch
bodenlack

Gerichtsvollzieher in Halle a/S
große Ulrichstraße 16 II

ZlittHv Iv 1t erIQ 17I r versteigere ich
Geiststr IS hier zwangsweise

1 Spiegelschrank S Kleiderschränke
S Rohrstühle I Vertikow 1 ovalen
Tisch S Sophas 1 Kleiderständer
und 1 Ofenschirm

1 vtsieI ivZi Gerichtsvollzieher

Alitt el i 10 rti ttk 1 171, versteigere ich Geist
strahe 4S zwangsweise gegen Bar
zahlung

IS Stück Bettzeug und SI Fenster
Gardinen

Gerichtsvollzieher in Halle

TI i ktUnterzeichneter empfiehlt sich zum Unterricht im von den An
angsgründen bis zur höchsten Stufe nach der Methode des königl Conserva
torinms zu München wie zur Ausbildung im und erbittet
Anmeldungen in der Wohnung Sophienstrasze SS

t It uG vz Kt Eonrrrtmrister
ZluiitilK ÄVI 13 Zlitr 188S t zim Saale des Valksschulgclmudts

S lewki LammvrmuM bvnä
MtvvirlcsiiÄö

tlie Herren Zonkertmeistvi vtri Kzmmei vil tuo
und öle Herren l ylitrilk W

llürinettv PsKott jllttriij IitZIie er Ie8keMitt IiiM8 yrk ie8ter8 ans l ipxiK

1 i n i in Nosiart Quintett tur LlÄriastts u LtrviolüiistruwWtö L 6ur
Haväll trkiLli uarwtt O iuoU Usstkvvsu op 20 Lsxtott kür Olarinstte

ÄAott Horn Violins Viola Violoncello u LontrÄbsss
Xummsrirts Lillsts a 2 Ai lliellturmunörirts a 1,50 Mc Ltuclonton

dillöts ä 1 sivcl iv äer lusi alionkitiuIIunA von II Ii rn r Ä1 Ärküsssr
strasss 19 dadöii

Während der Mullkstücke bleiben die Saatthüren geschlossen

Im srosssa LtuUo Ss v vtck
Zlittwa t i 1v 7 z HlirI pk ikal xperimental Vortrag

von

vsransedguliellt äuroll sadlrsiotis Illstrumsvw uvä kro vetiolls ppÄrats

i inoI siiro vom onä äor Wsllsvtdsoris ksllöxionI töQvrläor Ltimm Ädoln Lirsnön
LlÄNAÜAUisii Ori illsl 8i Kvi Iuuä I litiiiiiK iisxs iöllö roAramros uuä kür LporrÄt a S AK kür ni kt nurains

rirtsn a 1 Älk, kür Ltirclirsväs Lotiülor uacl LellüIörivvöQ a 75 kx sillä bi8
6 Iltir bei clen Hsrrvn I i x ii iun Aaiict uvä ÄQ 6sr
XÄ8L6 u iiitkon

Srimwstsvdsr
mit Gläsern von unübertrefflicher Wirkung
empfiehlt in reichhaltigster Auswahl billigst

Kleinschmieden
Werkstatt für math phyf u opt Instrumente

ff Caudis Syrup
Pfd IS Pfg

ff Stärke Syrup
Pfd IS Pfg

ff Mohrrübensaft
Pfd so Pfg

ff Pflaumenmus
i Pfd SS Pfg bei

gr Ulrichstra e ZV

sollen im ViKCM

so viö
X riU I

empöslllt
Leipzigerstraße 92

r ii I e Lotterie
I Klasse 7 und 8 April Loostheile

Vs Mk Vi 3 2/ Mk V 1 Mk 75 Ps
versendet II Lotterie Comp
toir Dragonerstraße 21 Berlin

Für den redaktionellen und Inseratenteil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckeret R Nietschmann w Halle
Hierzu Beila i
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